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Wissenschaftsmeldung aus GEO 5/2003 

 
Epidemiologie: „Superkeime“ sind unwahrscheinlich 
 
Hamburg, 25.4.2003 – Für Panik in Sachen „SARS“ sehen Epidemiologen wenig An-
lass. Sie vermuten schon lange, dass Keime mit enormem Anst eckungspotenzial 
verhältnismäßig harmlos sind, während die wirklich gefähr lichen sich nicht besonders 
stark verbreiten. Wie GEO in seiner Mai-Ausgabe berichte t, stützen die australischen 
Biologen Peter Thrall und Jeremy Burdon diese These du rch neue Erkenntnisse an-
hand von Flachspflanzen, die vom Rostpilz befallen waren: Entweder konzentriert der 
Parasit seine Energie auf die Herstellung besonders komp lexer Pathogene, denen 
selbst stark resistente Pflanzen nicht widerstehen. Oder e r produziert eine Vielzahl an 
Sporen, die vergleichsweise harmlos sind. Folge: Flachs pflanzen mit starker Besied-
lung durch "schwache" Keime überleben in aller Regel -  ebenso wenige von "sehr 
starken" Parasiten befallene Gewächse. Starke Keime ind essen, die ihre Wirte rasch 
vernichten, sterben schließlich selber aus. 
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